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DieFröffnungdesBebel-HofesinMeidling
In AnwesenheitderleitendenGemeindefunktionäreundeiner

ungehaurenMenschenmengeeröffneteheutevormittagsBürgermeister
SeitzdenimposantestenstädtischenWohnbauinMeidling,dernachdem
imJahre1913verstorbenenFührerderreichsdeutschenSozialdemokra-¬

tie AugustBebelbenanntwurde.DieFeierwurdeindemgewaltigenGar-¬
tenhof,der5648Quadraimeter- fast18ProzentdergesamtenBaufläche-¬der

umfasst ,abgehalten .Dia/dreihundertWohnungenwarenfestlich geschmück
Fahnenin denFarbenderStadtWien,TannengrünundAufschriften,diedas
dasWerkderGemeindepriesen ,gabendemgewältigenGartenhofundden
Schauseitendieses Wohnhausanlageein eigenartiges GeprägeDieFeier
wrdemitdemChor"EmporzumLicht"vorgetragenvomGesangsverein
"Vorwärts"eingeleitet.BezirksvorsbeherZanaschkabegrüsstedenBürger-¬
meisterunddieFestgäste,zugleichdankendfürdenprächtigenWVohnbau,
dereineZierdeMeidlingsei .FürdieMietersprachObmannAdelpeller,

ufdieBedeutungderstädtischenWohnbautätigkeitfürdieAufrecht
ungdesMieterschutzesverwiesunddieGemeindeverwaltunger-¬
einihremWerk,unbekümmertumdieAngriffekleinerKreise,fort-¬

zufahren.DieMisterdesBebelhofesbildeneineeinzigegrosseFamilie,
diefürdasWerkderGemeindeausganzemHerzeneintrete(Beifall)

StürmischbegrüsstführtnunBürgermeisterSeitzaus:
ImNamenaller Gemeindefunktionäredankeichfürdenfreun

lichenundherzlchenEmpfang.WerdiesesHausbetritt ,gewinntsofort
EindruckeinesgeradezugigantischenBaues ,einesWohnhausba

seltenineinerStadtfindet.EristinseinerGrösseundWucht
IunbildderungeheurenaufbauendenundschöpferischenArbeitder

Wien . WirwidmendiesenWohnhausbauAugustBebel.Eswarei
artag,a irun ZürichzusammenfanderHF

einewirklicheInternationale-unddieBabreAmpnstBabaler liten.DawareinGrosser,nichtnureinesVolkes,dawareinGrosse
erWeltgestorben.Inharter,jahrzehntelangerArbeithatte,Rabeliym
echslengllenzumgrossenPolitikeremporgerungen.Erhattegekämpft
ndgerungenmitsichselbstunddenSchlackenseinerErziehung,mitder
rösstenProbäemenseinerZait ,mitdenmächtigstenundgewaltgat
rsönlichkeitenundInstitutionendesDeutschenReiches.SeinLeben

ir dieFrauheutegleichberechtigtinallenBerufensehenaberauch
leichberschtigialsBürgerinimStaate,wenndieFraualsMutterFie-¬
derzuEhrengekommenist ,soistdasnochnachJahrzehnteneineNachwvialler Zungen

tungdiesesgrossenepochalenBuches,dasMillionenMenschen/ergriffen
underfassthat .DieFrauwiederinsRechtzusetzen,derFravdiege-¬
bührendeStellunginderGesellschafteinräumen,heisstdieGesellschaf

vonGrundaufändern,heidsteinerneuenGasellschaftvorbauen.
biernichtparteipolitischsprechen.Aberunbestreitbarist ,wennheute
FrauenzurWahlurnegehenunddiegleichenRechtegeniessen,dankensie
eszumgrösstenTeileAugustBebelundseinemWirken,derinschlimmste:
ZeitdenMutfand ,einemgrossenGedankendenWegzuöffnen,dieFrau
wiederzuEhrenzubringenundderunsvorallemandiePflichtmahnt
denwerdendenMenschenzumMenschheitsidealzuerziehen(LebhafterBel

fall ) . IndiesemGedanken,inBebelsSinn,widmenwirdiesesHausden
Familien,denMütternundKindern,aufdassiehiereinglücklichesDa-¬
einführen.WirübergebenesihnenalseinEigentumderGesamtheitund

wünschen,dasssiesichhierwohl,glücklichundzufriedenfühlenund
FreudeundSchönheiterziehen.

MankämpftsoheftiggegendieWohnbautäbigkeitderGemeinde
anundmanbekämpftdieSteuerpolitikaufderdieWohnbautätigkeit!
ruht .Mansagt ,dårsollenzudenaltenüberlebtenParteienzurückkehmen,
derenSteueridealdieHauszinssteuerunddieVerzehrungssteuerwarsh,
diejedenKubikmeterLuft ,denderReichsteundderAermsteatmetund
jedesStückLebensmittelingleicherWeisebesteuerthaben,Daswollenwirnicht.Mansagtuns,wirsollendurchdieAufhebungdesMieterscutzes
unddurchdieHerstallungdesFriedenszinsesfreieWohmangenschaffen.
Ja ,daswissenwirTasoforiwiederfreieWohnungeninWien,wenn
dieAufhebungdasMietarschutzestausendeundabertausendeFamilienwie
derinjeneLöcherderSchandezurückführte,injeneengen,dumpfenStu¬
benindenenMann,FramanKindermitdreibisvierBeitgehernschlie-¬
fenwennwirdieMensebanwiederzusammenrückteninmoralischenund
physischenSchmutzAbersokönnenwir,sowollenwirnichthandelnWir
sindentschlossendieSteuerpolitikunddieWohnbautätieitfortau-¬
führenbisantEndexStürmischerBeifall)

Wirsindunsdessenbewusat,dassderAufrufandieMassendes
VolkesunddieFrage:WolltihrzurückkehrenzuderaltenSteuerpolitik
undzudenaltenWohnungsverhältnissen(StürmischeRufe.Niemals!)die
richtigeAntwortfindenwird.DieseAntwortwirdunsaufsneueinderEra
kenntnisstärken,dasmesdiaPflichtderGemeindeist ,dieVerwaltungfort
zuführenwiebisber.Werwissenwill,wiedasVolkdarüberdenkt,dergeheindieWohnungenundfrageundwerwissenwillobdasVolkvonWiendie-¬
seTätigkeitfortgesetztwünscht,gehezujenen,dienochaufWohnungenwar
ten,gehezudenGewerbetreibendenundzudenArbeitern,derenLosobes
dieInvestitienseundAufbauarbeitderGemeindeBlend,NotundArbeits¬
losigkeitwäre.ImVolkderArbeitwirdernureineStimmehören,dass

r diesesWerkfortsetzenmüssen(Anhaltender,stürmischerBeifall
UnterFührungdesPjanverfassers,desOberbauratesArchitekten

KarlEhn,besichtigtennunderBürgermmisterunddieGemeindefunktionäre
dieAnlage.DerFeierwohnteauchdasMitglieddesBerlinerStadtsehulrag
tes ,StadtverordneterPeu' senbei .

ürdigenis t hiernichtmöglich .AberwennvonAugustDobelwerkzu
8 dereszu srichtenwärealsdaserdas .BuchderFraugeanhele

nichts
benhat,sowäreerdafürallein schonunsterblich.DennmitdiesemRuch

chdemdarmeligenStandederWissenschaftdieGesellschafihr
indem

Werden ihreEntwicklungstendenzenschildertundvorallemdieStel
er Frauund derFamilieinjederPhasederEntwicklung,baerMi

lungd
lionen enschengeistigangeregtundzumStudiumderGesellschafLswis-

sensc 18 .ten ,vora lendesSozialismusveranlasst.ErhatMillionanMan-
schen aufgerufen zin Kampfefür eineGesellschaft,in derdieFamie

ndvorallendeenMttelpunktdieFrau ,wiederzuEhrengelangt.Wenn
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